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Sût. 42

|at oon ben 13 eingereichten ©niroürfen bie brei foi
gettben prämiert :

©inen jœetten ^Scetê non gr. 400 betn ©ntrourf mit
bem Motto: „®a friß eine ber Sofen". a3etfaffer :

fjeinridb Alfreb Pellegrini, 58afel.
©Inen meitern jroetten Preis oon gt. 400 bem @nt--

itmtf mit bem Motto: „Unfere ©eelen (Sott, unfere
Selber ben getnben". Serfaffer: Paul 58urcîf>arbt,
9afel.

©tuen britten PretS oon gr. 200 bem ©ntrourf mit
bem Motto: Sat ÜS abermal bäte". Serfaffer: Sur!»
|arbt Mangolb, Safel.

®te Mehrheit ber Preisrichter glaubt zur Ausführung
ben ©ntrourf oon A. Pellegrini oorfdhlagen ju
foltert.

®te SautStigleit in prattcln (SafeKanb) im Jahre
1914 jeigt im Sergleldß ju ben oorauSgegangenen Jahren
ein mefentltdh oeränberteS Silb. SBäßrenb biefe bamals
eine außerordentlich rege mar, unb Jahr für Jahr fi<h
bie Drtfdhaft burch otele Neubauten rafdß oergrößerte,
braute baS Jahr 1914 in biefer Schiebung einen fiarfen
Mifd&lag. Unb jroar nid&t erft mit Kriegsausbruch,
(onbetn fd^on hrber erften Jahreshälfte. Sangfam fteUte
ftch im Saufe beS grübjabreS bie Sauluft ein, neben
mehreren baulichen Umänberungen mürben einige 9leu=
bauten, u. a. etne ©ruppe ©infamilienbäufet in Sftero

Pratteln unb ein größerer Sau mit mehreren Mobnungen
bei ber garbt, in Angriff genommen. Als bann im
Auguft ber Krieg ausbrach, herrichte anfänglich oötliger
Stidftanb auf ben Saupläßen unb nur einigerortS tourbe
mit ber Jeit bie Arbeit mieber aufgenommen unb ju
Snbe geführt.

SattlicheS auS Socarno (Steffin). Jm Stabtrat
mürbe bie Sebauungsfrage beS bleuen Quar»
lier S befprodjen. Teach anberthalbftünbiger Sefpredjung
rourbe befd&loffen, bie Sorlage ben Kotnmiffionen für
Serraattung unb öffentliche Sauten zur Seratung juju»
meifen. ©in Sorfcßlag betr. ©renjregulterung beS ©runb»
fiücteS ber ©rben ©eremia SRefptni an ber Sia at ©affo
rourbe genehmigt, gerner mürben genehmigt bie gemeinbe»
tätlichen Sorfcßläge betr. ben anfälligen Kauf ber Staffer»
Ieitung Abamtna, ber SerbefferungSarbeiten bei ber
®ampffchifflänbe, ber Serîauf ber Kirche unb beS ®e»
meinbelanbeS ful piano.

H?eisfd?reiben Hr. 257
an bie

Settionen lies Stfmcr. ©eroertieuereins.

Merte SereinSgenoffen

Unfer Jahresbericht pro 1914 foK in bisheriger Metfe
uttb mögltchft rechtzeitig erftattet merben. Mir erfueßen
ûeëhalb bie ©eftionSoorßänbe, unS ihre Serielle recht
wb, fpäteftenS bis ©nbe gebruar 1915, einfenben zu
wollen. ®aS gormutar mitb bie Sericßterftattung er=

leichtern ; mir ermarten baher eine beßimmte unb ooü»
ftänbige Ausfüllung beSfelben. ©ehr ermünfct)t mirb eS

""S fein, roenn ftch bie ©eîtionen überbteS noch beS

Jähem über bte gegenmärtige roirtfcbaftlidbe Sage ber
©etoetbe tn ihrem SereinSbezirf unb über befonberS
®i<btige SereinSangelegenhetten äußern ober Sorfcßläge
"Jb Anregungen betreffend allgemein geroerbliche gragen
»Oer bte Stätiofeit beS ©efamtoereinS bringen. Mir
werben foldße Meinungsäußerungen tunlichft berücfjtch»
"8«t unb oermerten.

bl5

®ie Mitglieberzahl pro ©nbe beS SericßtSjabteS 1914
ift gemäß Statuten genau unb geroiffenhaft anzugeben.

©eftionen, bte ihre Jahresberichte bruefen laffen,
aber nicf)t bis zum genannten Dermin herausgeben, ßnb
gebeten, unS entroeber bte bezüglichen Korrefturbogen
ober baS ausgefüllte Serichtformular einzufenben. ©e!»
tionen, roelche ihr ©efchäftsjahr auf etnen anbern Sermln
abfcßließen, motten unS gleidhroohl über baS Katenber»
fahr 1914 Sericht erftatten.

AuSbrüdltch fei noch bemerît, baß bei ber gaßreS»
berießterftattung Sériât unb Rechnung über bie SehrlingS»
Prüfungen pro 1914 nic^t zu roieberßolen ftnb.

®te Auszahlung ber SunbeSbeiträge an bie Sehr»
ItngSprfifungen pro 1914 !ann, ebenfo rote bie Pubti»
îation beS SericßteS über biefe Prüfungen, erft im Januar
1915 erfolgen, roell mehrere PrüfungSfreife mit ihren
Seridjten noch im Sücfßanb finb.

Mir erinnern bie ©eîtionSoorftânbe baran, baß bte

Siblioißef unfereS ©eîretariateS mit älterer unb neuer
Siteratur über roirtfchaftS» unb fpeziell geroerbepolitifdhe
gragen fehr gut auSgemattet ift unb für bte Sorberettung
oon Sorträgen ober oon ©ingaben an Sehörben leih»
roelfe zur Serfügung fleht. Mir bitten um genauere
Angabe ber in Setracßt ïommenben gragen.

"Seue ©eftionen. ®ie im KretSfchrelben 9lr. 255 an«
gemelbete ©eftion: £>anbroerfer» unb ©emerbeoeretn Srem«
garten (Aargau) ift ohne ©tnfpraeße aufgenommen roorben.

Als neue ©eftionen haben fidh angemelbet : ©eroerbe»
oerein Meßifon (8üricb), Jentraloerbanb feßroetzerifeber
©chnetbermetfter (©iß in Mtntertbur). Serein fchroetze»

tifeßer Mufifinftrumentenfabrifanten (©iß in ©umiSroalb).
Mir geben ben ©eftionen gemäß § 3 unferer ©ta»

tuten hleroon Kenntnis unb heilen bte neuen Mitglieber
beftenS roiüfommen. c

Sern, ben 29. ®ezember 1914.

Mit freunbeibgenöffifdhem ©ruß!

Jüt bett leitettben Slitsfcfuß:
J. ©dheibegger, Präßbent.
Merner Krebs, ©efretär.

5inanjieltes ©leiflgeroidit im ©cMiilft.
Jm gefcßäßlichen Sehen nütß ber größte gleiß nichts,

roer.n man nidht zu rechnen oerßeßt. llnb fo manner
geht feinem roirtfchaftlichen Suin entgegen, troßbem er
feine Kräfte aufs äußerße anßrengt. ©eroiß, eS* fönnen
befonbere mißliche SerßäUniffe mitfptelen, gegen bie auch
fchließlich baS beße Seinen oerfagt, aber meiß fehlt eS

nur an blefem. Kaufmännifch Secßnen iß hter roetter zu
faffen unb nidht als baS anjufehen, roaS man in ber
©cßule im Secßnen lernt, rote baS fleine unb große ©in»
maletnS famt allen möglidhen Anroenbungen, fonbetn ber
tüchtige Kaufmann muß auch tn anberer SGBeife zu rechnen
oerßehen ; er muß bie ßnanzieHe ©ntroieflung feines ®e=

fcßäfteS genau beobadhten ; er muß ©oll unb £>aben, bie
©innaßmen unb Ausgaben, Sermögen unb ©cßulben ftetig
überroadhen unb tn einem gebetblichen ©letchgeroidht hal»
ten. Acßtet er barauf nicht, roirtfebaftet er blinblingS ba=

rauf loS, fo fißt er eines SageS feß; baS Jünglein ber
gefchäftlichen Stage neigt ftch Ju ßarf nach ©chulben»
feite, um roieber tnS ©letdhgeroidht fommen zu fönnen.

JebeS Unternehmen, jebe gefdhäßltche §anblung oon
einiger Kragroeite muß genau übelegt merben. Mir müffen
unS nidht nur bie zu erroartenben Sorteile, fonbern aueß

bie unter Umßänben eintretenben Sacßteile oor Augen
führen. ©troaS PeffimiSmuS iß öaßer feßr gut. ®iefer
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hat von den 13 eingereichten Entwürfen die drei fol
genden prämiert:

Einen zweiten Preis von Fr. 400 dem Entwurf mit
dem Motto: „Da friß eine der Rosen". Verfasser:
Heinrich Alfred Pellegrini, Basel.

Einen weitern zweiten Preis von Fr. 400 dem Ent-
ivurf mit dem Motto: „Unsere Seelen Gott, unsere
Leiber den Feinden". Verfasser: Paul Burckhardt,
Basel.

Einen dritten Preis von Fr. 200 dem Entwurf mit
dem Motto: Lat üs abermal bäte". Verfasser: Burk-
hardt Mangold, Basel.

Die Mehrheit der Preisrichter glaubt zur Ausführung
den Entwurf von H. A. Pellegrini vorschlagen zu
sollen.

Die Bautätigkeit i« Pratteln (Baselland) im Jahre
1914 zeigt im Vergleich zu den vorausgegangenen Jahren
à wesentlich verändertes Bild. Während diese damals
àe außerordentlich rege war, und Jahr für Jahr sich
die Ortschaft durch viele Neubauten rasch vergrößerte,
brachte das Jahr 1914 in dieser Beziehung einen starken
Rückschlag. Und zwar nicht erst mit Kriegsausbruch,
sondern schon in*der ersten Jahreshälfte. Langsam stellte
sich im Laufe des Frühjahres die Baulust ein, neben
mehreren baulichen Umänderungen wurden einige Neu-
bauten, u. a. eine Gruppe Einfamilienhäuser in Neu-
Pratteln und ein größerer Bau mit mehreren Wohnungen
bei der Hardt. in Angriff genommen. Als dann im
August der Krieg ausbrach, herrschte anfänglich völliger
Stillstand auf den Bauplätzen und nur einigerorts wurde
mit der Zeit die Arbeit wieder aufgenommen und zu
Ende geführt.

Bauliches aus Locaruo (Tessin). Im Stadtrat
wurde die Bebauungsfrage des Neuen Quar-
tiers besprochen. Nach anderthalbftündiger Besprechung
wurde beschlossen, die Vorlage den Kommissionen für
Verwaltung und öffentliche Bauten zur Beratung zuzu-
weisen. Ein Vorschlag betr. Grenzregulierung des Grund-
stäckes der Erben Geremia Resptni an der Via al Sasso
wurde genehmigt. Ferner wurden genehmigt die gemeinde-
rätlichen Vorschläge betr. den allfälligen Kauf der Wasser-
leitung Adamtna, der Verbesserungsarbeiten bei der
Dampfschifflände, der Verkauf der Kirche und des Ge-
mindelandes sul Piano.

Areisschreiben Nr. 257
an die

Mme» des Schweizer. Gewerdexerelns.

Werte Vereinsgenossen!

Unser Jahresbericht pro 1914 soll in bisheriger Weise
und möglichst rechtzeitig erstattet werden. Wir ersuchen
deshalb die Sektionsoorstände, uns ihre Berichte recht
bald, spätestens bis Ende Februar 1915, einsenden zu
vollen. Das Formular wird die Berichterstattung er-
Richtern; wir erwarten daher eine bestimmte und voll-
ständige Ausfüllung desselben. Sehr erwünscht wird es
uns sein, wenn sich die Sektionen überdies noch des
nähern über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage der
Gewerbe in ihrem Vereinsbezirk und über besonders
nichtige Vereinsangelegenheiten äußern oder Vorschläge
und Anregungen betreffend allgemein gewerbliche Fragen
oder die Tätigkeit des Gesamtoereins bringen. Wir
verden solche Meinungsäußerungen tunlichst berücksich-

Wn und verwerten.

dlZ

Die Mitgliederzahl pro Ende des Berichtsjahres 1914
ist gemäß Statuten genau und gewissenhaft anzugeben.

Sektionen, die ihre Jahresberichte drucken lassen,
aber nicht bis zum genannten Termin herausgeben, sind
gebeten, uns entweder die bezüglichen Karrekturbogen
oder das ausgefüllte Berichtformular einzusenden. Sek-
tionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern Termin
abschließen, wollen uns gleichwohl über das Kalender-
jähr 1914 Bericht erstatten.

Ausdrücklich sei noch bemerkt, daß bei der Jahres-
berichterstattung Bericht und Rechnung über die Lehrlings-
Prüfungen pro 1914 nicht zu wiederholen sind.

Die Auszahlung der Bundesbeiträge an die Lehr-
lingsprüfungen pro 1914 kann, ebenso wie die Publi-
kation des Berichtes über diese Prüfungen, erst im Januar
1915 erfolgen, weil mehrere Prüfungskreise mit ihren
Berichten noch im Rückstand sind.

Wir erinnern die Sektionsvorstände daran, daß die
Bibliothek unseres Sekretariates mit älterer und neuer
Literatur über wirtschafls- und speziell gewerbepolitische
Fragen sehr gut ausgestattet ist und für die Vorbereitung
von Vorträgen oder von Eingaben an Behörden leih-
weise zur Verfügung steht. Wir bitten um genauere
Angabe der in Betracht kommenden Fragen.

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 255 an-
gemeldete Sektion: Handwerker- und Gewerbeveretn Brem-
garten (Aargau) ist ohne Einsprache aufgenommen worden.

Als neue Sektionen haben sich angemeldet : Gewerbe-
verein Wetzikon (Zürich), Zentralverband schweizerischer
Schneidermeister (Sitz in Winterthur). Verein schwetze-

rischer Musikinstrumentenfabrikanten (Sitz in Sumiswald).
Wir geben den Sektionen gemäß § 3 unserer Sta-

tuten hiervon Kenntnis und heißen die neuen Mitglieder
bestens willkommen. ^

Bern, den 29. Dezember 1914.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:

I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

Rmzielles Gleichgewicht im Geschäft.

Im geschäftlichen Leben nützt der größte Fleiß nichts,
wenn man nicht zu rechnen versteht. Und so mancher
geht seinem wirtschaftlichen Ruin entgegen, trotzdem er
seine Kräfte aufs äußerste anstrengt. Gewiß, es° können
besondere mißliche Verhältnisse mitspielen, gegen die auch
schließlich das beste Rechnen versagt, aber meist fehlt es

nur an diesem. Kaufmännisch Rechnen ist hier weiter zu
fassen und nicht als das anzusehen, was man in der
Schule im Rechnen lernt, wie das kleine und große Ein-
maleins samt allen möglichen Anwendungen, sondern der
tüchtige Kaufmann muß auch in anderer Weise zu rechnen
verstehen; er muß die finanzielle Entwicklung seines Ge-
schäftes genau beobachten; er muß Soll und Haben, die
Einnahmen und Ausgaben, Vermögen und Schulden stetig
überwachen und in einem gedeihlichen Gleichgewicht Hal-
ten. Achtet er darauf nicht, wirtschaftet er blindlings da-
rauf los, so sitzt er eines Tages fest; das Zünglein der
geschäftlichen Wage neigt sich zu stark nach der Schulden-
feite, um wieder ins Gleichgewicht kommen zu können.

Jedes Unternehmen, jede geschäftliche Handlung von
einiger Tragweite muß genau übelegt werden. Wir müssen
uns nicht nur die zu erwartenden Vorteile, sondern auch
die unter Umständen eintretenden Nachteile vor Augen
führen. Etwas Pessimismus ist daher sehr gut. Dieser
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